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Liebe Leserinnen und Leser,

Luther ist ein bisschen wie Leibniz - er ist in aller Mun-
de und geht mir deshalb auf den Keks!

OK, schlechte Kalauer beiseite. Eigentlich wollte ich 
einen garstigen Beitrag darüber verfassen, wie Luther 
und die Reformation anlässlich ihres 500-jährigen Jubi-
läums überall in den Medien auftauchen: Viel wohlwol-
lende Presse, etliche kritische Meinungen, kaum Tief-
gehendes. Auf gut Neudeutsch: Ich wollte einen „Rant“ 
gegen den Luther-„Hype“ ablassen.

Beim Schreiben fiel mir dann auf, dass der Reformator 
vor 500 Jahren genau das gleiche vorhatte. Er wollte 
seinen Ärger gegenüber der Institution Kirche zum Aus-
druck bringen. Mangels Internet und „Social Media“ „pos-
tete“ er in keinem „Thread“ sondern schrieb seine 95 
Thesen nieder, die er dann nicht über Twitter verbreite-
te oder ins Forum stellte sondern ganz zeitgemäß an 
die Kirchentür nagelte. 

Wir lernen daraus: Sprache und Methode von Veröffent-
lichungen haben sich in 500 Jahren deutlich verändert, 
die Motivation nicht unbedingt. Und ganz entgegen mei-
nem ursprünglichen Vorhaben habe ich mich unter den-
jenigen eingereiht, die doch noch mal unbedingt was 
zum Thema Luther sagen mussten. Immerhin ist dies 
hier vielleicht der richtige Ort dafür.
 ;-)

Tim Schmitz-Reinthal

Aus der Redaktion
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„Festgenagelt“

Jesus spricht:
Wer nun mich bekennt vor den Menschen, zu dem will 
ich mich auch bekennen vor meinem Vater im Himmel. 
(Mt 10, 32)

Vor knapp 2000 Jahren ließ sich einer festnageln. Jesus 
von Nazareth, der Christus, der König der Juden, der 
Sohn Gottes. Er ließ sich festnageln um der Menschen 
willen. Ganz wortwörtlich, blutig, grausam. 

Damit  legte Gott  sich  fest. Er  zeigte, dass er den 
Menschen nahe sein wollte, in ihrer menschlichen Freude 
und genauso in ihrem Leid. Die Beziehung zwischen 
Gott und den Menschen veränderte sich: Jesu Tod war 
ein Bekenntnis Gottes zu uns, zu seiner Schöpfung. 
Wenn wir uns heute 
festnageln  lassen, 
dann  meinen  wir 
das  nicht  in  dem 
wörtlichen  Sinne, 
den Gott  für  sich 
beansprucht  hat. 
Aber  doch,  es 
verändert  etwas, 
wenn  wir  uns 
bekennen. Ein „Ich 
liebe dich“ kann die 
Welt, in der du lebst, 
aus  den  Angeln 
heben. Eine warme Hand schiebt sich in deine und lässt 
dein Herz höher schlagen. Bauchkribbeln, und im Herzen 
weißt du: „Da will es jemand wirklich mit mir zu tun 
haben. So, wie ich bin.“ Wenn sich einer zum anderen 
bekennt, verändert das beide Seiten.

Vor knapp 500 Jahren stand Martin Luther vor seinem 
weltlichen Richter. Er sollte seine Thesen, seine Lehren, 

sein Wesen, widerrufen. Seine Antwort: „Hier stehe ich, 
ich kann nicht anders. Gott helfe mir, AMEN.“ 
Er konnte nicht anders, als zu dem zu stehen, was er 
zuvor gesagt hatte. 

Er  hatte  sich  zu Gott  und  einem  neuen Weg  der 
Gottesbeziehung bekannt. Er hat sich festnageln lassen 
auf das eine. Er hat damit Gott und auch den Menschen 
in vielfacher Weise standhaft seine Liebe bezeugt.

Worauf lassen wir uns heute noch festnageln? Sich 
festzulegen ist nicht in Mode. Ein „Ich liebe dich“ geht 
nicht jedem so leicht über die Lippen.

Und doch, EIN Bekenntnis brauche ich als Christin. Ich 
brauche  den  Mo-
ment,  wenn  wir 
gemeinsam  in  un-
seren Kirchen  ste-
hen und sprechen: 
„Ich glaube an Gott, 
den Vater…“

Eine  Liebeserklä-
rung an Gott. Kon-
sequent. Standhaft. 
Gewiss.
Lassen  wir  uns 
festnageln, an dieser 
Stelle wenigstens.

Immer wieder. 
Für uns selbst. 
Für die Nächsten. 
Für Gott.
AMEN.
Pastorin Nathalie Wolk



4 Aus der Gemeinde

Erlebnisgottesdienst zum 
Erntedankfest

Kurz vor dem Ende des Kirchenjahres fahren wir die 
Ernte ein: Schauen, was alles zusammengekommen ist 
in diesem Jahr. Nicht nur das Getreide auf dem Feld 
oder die Kürbisse im Garten haben sich bei uns ange-
sammelt. Zu unserer ganz persönlichen Ernte gehört 
auch, was wir an Freundschaften, Begegnungen, Erleb-
nissen dieses Jahr eingebracht haben. 
Wir nehmen die Vielfalt wahr. 
Bitten Gott um das, was fehlt. 
Danken für alles, was er uns geschenkt hat. 
Lasst uns das gemeinsam tun und feiern:

Sonntag, 1. Oktober 2017 
10:00 Uhr in der Matthäuskirche

Das Erlebnisgottesdienst-Team freut sich auf Sie und 
euch! 

Nathalie Wolk

Gespendete Enrtegaben werden gern bis 
Freitag, den 29.9. angenommen.

Reformations-Gottesdienst  31.10.17

Christus unsere Mitte 
Ökumenischer Gottesdienst 

am Reformationstag dem 31.10. um 10:30 Uhr 

in der Ev.-luth. Lukaskirche, 
Dessauerstraße

In der evangelischen Kirche wird als Gedenktag für den 
Beginn der Reformation der 31. Oktober festgehalten. 
Historisch verbürgt ist, dass an diesem Tag Martin Lu-
ther seine 95 Thesen an den Bischof und Kardinal Al-
brecht von Mainz gesandt hat. Von da an hat der Theo-
logieprofessor Martin Luder seinen Namen zu „Luther“ 
verändert: der „Freie“ oder der „Befreite“. 

Seit einigen Jahren gibt es zweimal im Jahr in Vahren-
wald/List Treffen von Geistlichen und Interessierten un-
terschiedlicher Konfessionen unter der Überschrift „Re-
gionale Ökumene“. In diesem Kreis reifte die Idee ernst 
zu machen mit der Aussage, dies Reformationsjubilä-
um sei das erste im ökumenischen Zeitalter. Mit Ent-
schlossenheit hat die Reformation Jesus Christus als 
Erlöser und Versöhner herausgestellt. „Christus unsere 
Mitte“ lautet daher das Motto des geplanten ökumeni-
schen Gottesdienstes: Es kommen serbisch-orthodoxe 
Christen von der Kirche des Heiligen Savas, Katholiken 
aus St. Joseph, Baptisten aus der Walderseestraße, 
Christen aus der Neuapostolischen Kirche in der List (in 
Hannover sind sie Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen) und die Geschwister aus der Lis-
ter Johannes und Matthäuskirche sowie der Heilig-Geist-
Kirchengemeinde. Nach dem Gottesdienst lädt die Lu-
kasgemeinde noch ein zu Kirchenkaffee, Begegnung 
und Gespräch! 

Dr. B. Burandt, (Pastor der Lukas-Kirchengemeinde)
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Weggemeinschaft MitMachTänze
Einladung zu einer Weggemeinschaft 

für Männer!

Seit vier Jahren findet in der Matthäuskirche einmal im 
Monat ein besonderer Glaubenskurs für Männer statt – 
die Weggemeinschaft!

Das Ziel der Weggemeinschaft besteht darin, die Erfah-
rung, dass Gott uns nahe ist, zu vertiefen und im Alltag 
immer wirksamer werden zu lassen. Beim vertrauten 
Austausch unter Männern verschiedener Hintergründe 
und Altersstufen kommen Fragen auf, die durch das ge-
wachsene Verständnis füreinander ganz unterschiedli-
che, anregende Antworten finden lassen.

Die Erkundung der eigenen Erfahrungen mit biblischen 
Impulsen wird durch einen festen Ablauf gerahmt. Wir 
beginnen mit einem Abendgebet in der Kapelle, essen 
gemeinsam zu Abend, meditieren und tauschen uns 
ausführlich aus, bevor wir den Abschluss in der Kirche 
begehen.

Ich lade jeden interessierten Mann ein, mit uns diesen 
Weg zu gehen und gebe gern weitere Informationen.

Infos  und Anmeldung:
Michael Krohn, 
michael_krohn@posteo.de,
Tel: 0511/39062115

Die nächsten Termine:
Freitag, 13.10.
Freitag, 10.11. und
Freitag, 15.12.
jeweils um 18:00 Uhr

Ausflug der „MitMachTänze“

Am 10. August, dem tanzfreien Donnerstag, gingen die 
Tänzerinnen abends in den Zoo. Zuerst machten wir die 
Flussfahrt auf dem „Sambesi“ und sahen dabei viele 
exotische Tiere: Giraffen mit majestätischen Gang, Ze-
bras, Spring- und Blessböckchen, zahlreiche Flamingos 
mit ihrem hübschen Gefieder. Danach Löwen, Tiger, 
Leoparden und auch die neugeborenen Elefantenba-
bies. An einer Schalttafel konnten wir das Kampf- und 
Herrschergebrüll von Löwen hören und auch die Laute 
von  Babylöwen. Wir sahen noch sehr viel mehr Tiere, 
große und kleine. Nach Zooschluss saßen wir gemüt-
lich in „Meyers Tiergarten“ und waren uns einig, dass 
es ein schöner Ausflug war. 
Wenn Sie Interesse haben, kommen Sie doch mal in 
unsere „MitMachTanz“-Gruppe. 

Wir treffen uns jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat um 15:30 Uhr 

im großen Saal im Gemeindehaus, 
Wöhlerstr.13.

Am 7. Dezember feiern wir unsere Adventfeier

Unsere „MitMachTänze“, internationa-
le Folkloretänze, wecken Freude an 
rhythmischer Körperbewegung. Sie ak-
tivieren unsere geistigen Kräfte, indem 
sie das Gedächtnis trainieren. Sie för-
dern die Gemeinschaft im fröhlichen 
Tun mit anderen. Sie brauchen keine 
Vorkenntnisse und können ohne Part-
ner/Partnerin kommen.
 

Dörte Hennings
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Erlebnisgottesdienst 
am 1. Advent 

Kirchenbude auf dem 
Weihnachtsmarkt "Lister Meile"

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt!
Freuen Sie sich auf einen weiteren besonderen Gottes-
dienst am 1. Advent! 
Eine Zeit des Wartens und Sehnens beginnt…
Wir feiern gemeinsam und laden herzlich ein:

Sonntag, 3. Dezember 2017
10:00 Uhr, Matthäuskirche

Das Erlebnisgottesdienst-Team freut sich auf Sie und 
euch!

Nathalie Wolk

Am 
Donnerstag den 14.12.17 

und am 
Freitag den 15.12.17 

ist die Lister Johannes- und Matthäus Gemeinde wie-
der auf dem Weihnachtsmarkt auf der Lister Meile ver-
treten. Wie jedes Jahr gibt es wieder Leckeres, wie Mar-
meladen, Kekse, Liköre und einiges mehr zu kaufen.. 
Zudem ist auch für das leibliche Wohl mit Kaffee, Tee, 
Waffeln, Kinderpunsch und Heidelbeerglühwein gesorgt.
Was wir noch benötigen sind Herbstfrüchte wie Quitten, 
Zwetschgen, Äpfel und Pflaumen. Zudem suchen wir 
Stoffbeutel, um den Käufern die Einkäufe sicher zu ver-
packen.

Da sich sehr viele Weihnachtsmarktbesucher für die 
selbstgebackenen Kekse interessieren, sind diese in 
den letzten Jahren bereits am ersten Tag ausverkauft 
gewesen. Es wäre deshalb nett, wenn der eine oder an-
dere im Weihnachtsstress für uns Kekse mitbacken 
könnte. 

Bitte geben Sie Ihre Keksspenden bis zum 
Freitag, den 08.12.17 im Gemeindebüro ab. 
Bitte legen Sie unbedingt eine Zutatenliste bei, denn wir 
packen die Kekse hübsch ein und sind verpflichtet  ei-
ne Zutatenliste beizufügen. 

Rückfragen unter Tel.:392811

Der Erlös wird zum einen für die Kinder und Jugendar-
beit unserer Gemeinde und zum zweiten für die Kita ver-
wendet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Kirchenbudenteam

Danke an die Ehrenamtlichen
Sonny Boys statt Pizza ...

Der Kirchenvorstand lädt alle Haupt- und Ehrenamtli-
chen der Kirchengemeinde zu einem Kulturabend im 
Theater in der List ein. Mit diesem Abend, der Kultur und 
fröhlichen Austausch verbinden soll, möchte sich der 
Kirchenvorstand bedanken bei allen denjenigen, die an 
den verschiedensten Stellen und in unterschiedlichen 
Bereichen das Leben der Kirchengemeinde mitgestalten
.Wir freuen uns auf einen netten Abend am

 03.11.17  20:00 Uhr  im Theater in der List
Spichernstr. 13

mit dem Stück „Sonny Boys“.  Hierzu erhalten Sie noch 
eine persönliche Einladung, die Sie bitte zeitnah im Ge-
meindebüro ausgefüllt abgeben, damit wir besser pla-
nen können.

 Für den Ehrenamtsausschuss Angelika Czora

Die schriftlichen Einladungen werden in den nächs-
ten Tagen verschickt. Sollten Sie aus irgendwelchen 
Gründen keine bekommen haben, melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro bei Ute Borchers. Tel.: 66 96 22
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Unsere Glocke ist zurück

Am 16. Mai wurde eine unserer zwei Glocken ausge-
baut, weil die Aufhängung defekt war. 
Am 5. September ist sie endlich wieder bei uns einge-
zogen und hängt wieder an ihrem Platz im Turm.
16 Wochen lang konnten wir nur mit einer Glocke zu 
den Gottesdiensten läuten. Auf das Läuten zu den Stun-
den und auch zum "Vater unser" im Gottesdienst muss-
ten wir, aus Sicherheitsgründen, schon viel länger ver-
zichten.
Jetzt ist alles wieder repariert. 
Genießen wir aufs Neue den Glockenklang!
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Ewigkeitssonntag  26.11.  10:00 Uhr

Eine ältere Frau steht am Grab ihres Mannes. Ich 
komme an ihr vorbei auf dem Rückweg von einer 
Beisetzung. Sie stützt sich auf ihre Harke blickt auf 
das Grab und bewegt leise ihre Lippen. Sie wirkt wie 
in ein Gespräch versunken. Ob ich sie anspreche?

Sie  erzählt  mir, 
dass sie fast täg-
lich auf den Fried-
hof geht, um sein 
Grab zu besuchen. 
Und dann spricht 
sie mit ihm, breitet 
ihre  Sorgen  aus 
genauso wie  frü-
her. Manchmal ist 
ihr,  als  höre  sie 
seine Stimme. Und 
immer geht sie ein 
bisschen  erleich-
tert vom Grab weg.

Eine Verbindung, 
die die beiden im 
Leben verbunden 
hat, so stark, dass 
sie auch über den Tod hinweg bestehtund ihr im Le-
ben nun weiter hilft.

Als ich weitergehe, frage ich mich: Kann ein Mensch, 
der so stark auf die Verbindung zur Vergangenheit 
ausgerichtet ist, sich für neue Erfahrungen von Nä-
he in der Gegenwart öffnen? Kann es gelingen, Ver-
änderungen wahrzunehmen und neue Kontakte zu 
knüpfen?

Vielleicht, wenn wir unsere Welt so verstehen, wie 
Jesus sie verstanden hat: von Gott her. Es ist eine 
weit gefasste Welt, in der es ein Miteinander von Le-
benden und Toten gibt, wo die Generation der Älte-
ren befragt werden kann von den Jüngeren, die spä-
ter Geborenen aufbauen auf dem, was die Früheren 

hinterlassen 
haben. Und wir 
uns  auch  fra-
gen  lassen 
müssen,  ob 
unsere  Aneig-
nung  dieser 
Welt Platz läßt 
für  die  nach 
uns  Gebore-
nen.

Dann sind die 
Grabsteine 
nicht  einfach 
nur  Erinne-
rungs-male, 
sondern  zu-
gleich  auch 
Bücher des Le-

bens, die uns von vergangenen Zeiten eine Botschaft 
ausrichten. 

In Erinnerung an die Verstorbenen des vergangenen 
Kirchenjahres feiern wir den Ewigkeitssonntag, auch 
Totensonntag genannt, am 26.11. um 10:00 Uhr mit 
einem besonderen Gedenkgottesdienst. Die Namen 
der Verstorbenen werden genannt und je eine Ker-
ze wird angezündet.
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(W):  Abendmahl mit Wein
 
(T):   Abendmahl mit Traubensaft

Kirchenkaffee

Mittagessen W 

 g  g 

 g 

Unsere Gottesdienste

Oktober
Samstag  30.09. 18:00 Uhr - Taizéandacht (T)

Pastorin Wolk
Erntedank 01.10. 10:00 Uhr -Erlebnis-Gottesdienst
   Kirchkaffee

Pastorin Wolk & Team 
Samstag 07.10. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)

Pastor Pehle-Oesterreich
17. nach Trinitatis 10.09. 10:00 Uhr - Gottesdienst

Pastor Pehle-Oesterreich & 
Lektorin i.A. Helms

Samstag 14.10. 18:00 UhrAbendandacht (T)
Pastorin Wolk 

18. nach Trinitatis 15.10. 10:00 Uhr Gottesdienst-Abschied 
KiBiTa
Pastor Pehle-Oesterreich
anschl. Kirchkaffee

Samstag 21.10. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)
Pastorin Marx

19. nach Trinitatis 22.10 10:00 Uhr -Gottesdienst
Pastorin Marx
11:00 Krabbel-Gottesdienst  
Mittagessen
Krabbel-GD-Team

Samstag 28.10. 18:00 Uhr Abendandacht (T)
Pastorin Wolk

20. nach Trinitats 29.10. 10:00 Uhr - Gottesdienst
Pastorin Wolk &  Lektorin i.A. Helms

 g 

 W 
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Samstag  04.11. 18:00 Uhr - Taizéandacht (W)
Pastor Pehle-Oesterreich

21. nach Trinitatis 05.11. 10:00 Uhr Gottesdienst  
Pastor Pehle-Oestereich 

Samstag 11.11. 18:00 Uhr - Andacht (T)
Pastor Pehle-Oesterreich

22. nach Trinitatis 12.11. 10:00 Uhr - Gottesdienst
Lektorin i.A. Helms

Samstag 18.11.  18:00 UhrAbendandacht (W)
Prädikantin Borchers

Vorletzer des 19.11. 10:00 Uhr Gottesdienst
Kirchenjahres Prädikantin Borchers
Samstag 25.11. 18:00 Uhr - Abendandacht (T)

Pastorn Wolk 
Letzer Sonntag 26.11. 10:00 Uhr -Ewigkeits-Sonntag
im Kirchenjahr Pastorin Wolk 
Samstag 02.12. KEINE Andacht

Konzert Posaunenchor
1. Advent 03.12. 10:00 Uhr - Erlebnis-Gottesdienst 

Pastorin Wolk & Team
anschließend Kirchenkaffee

November

 g 

DANA-Pflegeheim • Waldstraße 25
19. Oktober
2. November

10:00 Uhr • Pastor Pehle-Oesterreich

DRK-Pflegeheim • Am Listholze 29
17. Oktober
14. November

10:00 Uhr • Pastor Pehle-Oesterreich

DOMICIL Pflegeheim Mengendamm 4
20. Oktober & 17. November

09.30 Uhr • Pastor Pehle-Oesterreich
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Spiel und Spaß

KinderBibelTage

Lister Kinderkirche

Anmelde- und Infotag
19.10. um 15:00 Uhr
22.11. um 10:00 Uhr

Wir laden Eltern mit Kindern ab zwei Jahren ein, sich 
unsere Kindertagesstätte (ohne Krippe) in der Bothfel-
der Str. 31 anzusehen.

Kindertagesstätte

Herzlich willkommen zur KinderKirche
Ein gottesdienstliches Angebot für Kinder ab 5 Jahren:

Immer wieder samstags…
9. September, 10:00 – 12:00 Uhr | Matthäuskirche

mit Frühstück und Begrüßung der SchulanfängerInnen 
und der Geburtstagskinder der letzten Wochen 

Ein Angebot für Kinder im Alter von 5 – 12 Jahren

Termin und Ort: 
Mittwoch, 11. bis Freitag, 13. Oktober | jeweils 9:00 – 
12:30 Uhr | 
mit Ankommensphase ab 8:30 Uhr | Ev.-luth. Matthäus-
kirche, Wöhlerstr. 13
Kosten: 3 € pro Tag (für Frühstück, Bastelmaterial)

Anmeldungen: 
Damit wir uns gut auf die gemeinsame Zeit vorbereiten 
können, bitten wir um eure Anmeldung über unser Ge-
meindebüro.(Ute Borchers, Tel.: 66 96 22) Kurzent-
schlossene Kinder haben jedoch auch die Möglichkeit 
mit der Anmeldung vor Ort teilzunehmen.

Diakonin Elke Beutner-Rohloff

Familiengottesdienst zum Abschluss
 der KinderBibelTage:

Sonntag, 15. Oktober, 10:00 Uhr
Unser Team braucht Verstärkung!
Wir suchen Jugendliche und Erwachsene, die Interes-
se und Zeit haben, sich für unsere KinderBibelTage zu 
engagieren! Ich freue mich auf Ihren /deinen Anruf:
Elke Beutner-Rohloff, Telefon: 271 60 16

Laternenumzug
Donnerstag, 9.11.um 17:00 Uhr

Zum Abschluss gibt es im KITA-Garten Suppe, 
Würstchen, Punsch undGlühwein.

Weitere Infos in der KITA.
Tel.: 69 15 45
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Martinsfest am 11. November   15:00 Uhr
Mini-Musical zu St. Martin

Du schauspielerst gerne? Du hast Freude am Singen?
Wir wollen beim Martinsfest am Samstag, 11. Novem-
ber, 15:00 Uhr im Rahmen des gemeinsamen Famili-
ennachmittages der Gethsemanegemeinde und unserer
Johannes- und Matthäusgemeinde ein fetziges 
St. Martins Musical in der Matthäuskirche aufführen.
Hast du Lust uns beim Singen, Trommeln oder beim 
Schauspielern zu begleiten?

Teilnehmende Kinder und Jugendliche sollten zwischen 
5 und 18 Jahre alt sein. Jede/r bekommt dann auf ihre/ 
seine Wünsche zugeschnitten die passende Aufgabe.
Nach der ersten Probe müsstest Ihr euch verbindlich 
entscheiden, ob Ihr dabei bleiben wollt. Wir freuen uns 
schon!

Probentermine in Gethsemane 
(Klopstockstr. 16, Gemeindesaal)
jeweils freitags 17:00 Uhr:
 29.9. | 6.10. | 13.10. | 20.10. | 27.10.

Probentermine in der Lister Matthäuskirche 
(Wöhlerstr. 13)
Freitag, 3.11., 17:30 Uhr | Samstag, 4.11., 15:00 Uhr | 
Freitag, 10.11., 17:30 Uhr

Die beiden Proben in den Ferien finden nur statt, wenn 
genug Kinder und Jugendliche Zeit haben! 

Sarah Gerling, Musiklehrerin
Yvonne Nickel, Kirchenmusikerin 

Telefon: 260 25 84

Herzlich willkommen zum Martinsfest

für alle Generationen
in der 

Lister Matthäuskirche | Wöhlerstr. 13

Samstag, 11. November | 15:00 – 17:00 Uhr

Unser Programm:
Aufführung eines Mini-Musicals, gemütliches Beisam-
mensein bei Punsch, Keks und Waffeln,
Bräuche und Geschichten rund um St. Martin,
Basteln, Spielen, Singen und vieles mehr…

Damit wir diesen Nachmittag gut vorbereiten können, 
bitten wir um telefonische Anmeldung über unsere Ge-
meindebüros. Wir freuen uns auf Sie und euch!

Elke Beutner-Rohloff und Team



 



18 Musik

O schöne Nacht!
Chorkonzert mit Harfe, Flöte, Cello, Klavier u.a.

Samstag, 21. Oktober  19:30 Uhr

gibt der Philharmonische Chor Lippe in der Matthäus-
kirche ein stimmungsvolles Konzert. Unter dem Motto 
„O schöne Nacht“ erklingt Chor- und Instrumentalmu-
sik v.a. der Romantik. Neben Werken von Johannes 
Brahms u.a. erklingen einige wunderschöne Frauen-
chöre des Schweizer Komponisten Hans Huber (1852-
1921), fünf Lieder für Harfe und Chor von Fanny Hen-
sel geb. Mendelssohn sowie der Abendsegen aus der 
Oper „Hänsel und Gretel“ und das „Nachtstück“ für Har-
fe von Engelbert Humperdinck – was kann den Zau-
ber einer schönen Nacht besser einfangen als eine 
Harfe!

Der Philharmonische Chor Lippe steht in der Tradition 
der bürgerlichen Chorbewegung am Ende des 18. Jahr-

hunderts, in der die großen Werke der Chorsinfonik 
(Elias und Paulus von Mendelssohn-Bartholdy u.a.) ei-
ne wichtige Rolle spielen. Seit 1990 veranstaltet der 
Chor das „Internationale Chorfestival Detmold“. Gelei-

tet wird der Chor seit 2000 von Volker Schrewe, der 
Schulmusik und Gesang studiert hat, Mitglied des 
durch Rundfunk und Fernsehen bekannten Vokal-
quartetts „DROPS“ ist. Jenny Meyer, die Harfenistin 
des Konzerts, hat in Frankfurt und Detmold studiert 
und ist mehrfache Preisträgerin verschiedener Wett-
bewerbe. Die junge Pianistin Florita Derguti wurde in 
Priština, Kosovo, geboren und schloss ihr Klavierstu-
dium 2011 an der Musikhochschule in Detmold mit 
Diplom ab. Ferner wirken mit: Helen Dabringhaus, 
Flöte, Piano, Stefan Derguti, Tenor, Zdenko Pruša, 
Violoncello, und Thomas Dust, Orgel.

Der Eintritt ist frei – um eine Spende für den Chor wird 
gebeten.
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Tangomesse: Misa a Buenos Aires
Sonntag, 21. November 18:00 Uhr

Vertonungen des – lateinischen - Messtextes – Kyrie, 
Gloria, Credo, Sanctus und Agnus Dei gibt es viele, 
von der Renaissance bis in unsere Zeit, was aber ist 
eine Tango-Messe? Und geht das irgendwie zusam-
men - Tango und Messe)

Die Kantorei unserer Gemeinde lädt für Sonntag, 12.11., 
18.00 Uhr ein zur Aufführung der Misa a Buenos Aires, 
der „Tangomesse“ von Martin Palmeri. Dieser 1965 in 
Buenos Aires geborene Komponist und Dirigent mit 
dänischen und italienischen Vorfahren hat die alten la-
teinischen Messtexte in einer zeitgemäßen und pa-
ckenden Weise vertont.  Mit seiner Tango-Messe ist 
Palmeri das Kunststück gelungen, einen „modernen 
Klassiker“ zu schaffen. Seine Musik übernimmt in In-
strumentierung, Harmonie und Rhythmik Elemente des 
Tango, stellt sich aber, was die Form wie die Dichte 
der Komposition anbelangt, dem Anspruch und der 
Tradition der „klassischen Musik“. So ist ein gut „ver-
ständliches“ Werk entstanden, das Zuhörer wie Aus-

führende gleichermaßen fasziniert und in seinen Bann 
schlägt.  Das wird auch belegt durch die große Zahl 
von Aufführungen dieses Werkes in vielen Ländern und 
das Echo darauf international.

Um in die Welt des Tango einzustimmen, werden vier 
Tangos vor der Messe gespielt von den bekannten (Tan-
go-)Komponisten Astor Piazzolla (1921-1992), Pintin 
Castellanos (1905-1983) und Hugo Diaz, (1927-1977.) 
Begleiten werden sieben Instrumentalisten des  – er-
weiterten – auf Tango-Musik spezialisierten Ensembles 
„tango sin palabras“ aus Hannover: Thomas Huppertz 
und Uwe Fietkau (Violine), Annette Langehein (Viola), 
Michaela von Pilsach (Violoncello), Uwe Boiko (Kon-
trabass), Kostas Raptis (Bandoneon). Den Gesangs-
solopart bei der Tangomesse sowie zwei der am An-
fang gespielten Tangos übernimmt Irmgard Weber (So-
pran), die bei der Kantorei auch gelegentlich Stimmbil-
dung macht und den Chor auf dieses Konzert vorbereitet 
hat.

Der Eintritt ist frei – um eine Spende für die Kosten wird 
gebeten.

Gefördert duch die Lister-Kirchen-Stiftung



20 Informationen und Termine

Seniorentreff

12. Okt. kein Seniorentreff 
Das Gemeindehaus ist wegen der
KinderBibelTage fest in Kinderhand.

26. Okt.  „Kleines Herbstfest“

9. Nov. Sankt Martin
Leben und Wirken des Heiligen

23. Nov. Krokodile, Musik und Wasserfälle
  mit dem Fahrrad durch die USA

Reisebericht von Kristin und Hans-
Friedrich Reymann

jeweils von 15:00 bis 17:00 Uhr 
Wöhlerstr. 13

Diakonin Elke Beutner-Rohloff, Tel.: 271 60 16

Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13
Mittwoch, 18. Oktober.
Mittwoch,  8. November.

19:30 Uhr 

Öffentliche Sitzungen des 
Kirchenvorstands
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Krabbelgruppe „Archekinder“ (0-3) mittwochs 9:30 - 11:00 Uhr Nicole Wulfert, Tel. 394 57 56
Kantorei donnerstags 20:00 Uhr Thomas Dust, Tel. 05130/37 93 49
Posaunenchor freitags 20:00 Uhr Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
Meditation 4. & 18.10. // 1. & 15.11. • 18:45 Uhr Christel Oheim, Tel. 66 57 75

in der Kapelle
Einlegen der Gemeindebriefe 28.11. • 9:00 Uhr
Gemeindefrühstück 28.11. • 9:30 Uhr Gemeindebüro. Tel. 66 96 22
Runder Tisch gegen Rechts Termine bitte erfragen Christiane Bühne, Tel. 66 51 03
Mitmachtänze 5. & 19.10. // 2. & 16.11 • 15:30 Uhr Dörte Hennings, Tel. 279 15 49

Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Bibelgespräch auf Anfrage Ulrich Pehle-Oesterreich, Tel. 69 34 48
Seniorentreff Termine und Themen: siehe S. 20 Elke Beutner-Rohloff, Tel. 271 60 16
Weggemeinschaft für Männer 13.10. // 10.11.// 15.12. • 18:00 Uhr Michael Krohn, Tel. 390 621 15

Eltern-/Kindkreis (0-3 Jahre) donnerstags 10:00 Uhr Carola Schmitz-Reinthal, 
Tel. 39 08 555

Eltern-/Kindkreis (ab 5 Jahre) montags 15:30 Uhr Janette Mohebby, 66 96 22
„Die Listigen“ - Mittagstisch montags-donnerstags 
für Grundschulkinder (In der Schulzeit)

13:00 - 15:00 Uhr Nadine Hrube / Nicole Wendler
(Anmeldung erforderlich) Tel. 69 15 43

Seniorenkreis montags 15:00 Uhr Gemeindebüro, 66 96 22
„Mittwochsfrauen“ mittwochs 10:00 Uhr Dr. Karin Wagner, Tel. 62 01 46

Wöhlerstr. 13 und 22

Bothfelder Str. 30

Haben Sie auch schon einen Konzert- oder Veranstaltungstermin ver-
passt und sich anschließend geärgert?

Unter www.lister-kirchen.de können Sie unseren Newsletter bestellen. 
Er erinnert Sie rechtzeitig an Konzerte und manch andere Veranstaltung 

in Ihrer Kirchengemeinde!



22 Gesichter der Gemeinde

FFrraaggeebbooggeenn  „„KKeennnneenn  SSiiee  sscchhoonn……??““
Ihr Name: Nathalie Wolk
Ihr Beruf: Pastorin der Johannes- und Matthäus-KirchengemeindeIhr Alter: 31 Jahre
In Hannover seit (und vorher vielleicht wo?): … zwei Jahren. Davor zweieinhalb Jahre lang Osnabrück und davor Göttingen.Ihre Lieblingsbeschäftigung: Puuuh… da gibt es so viele, dass ich mich nicht festlegen will. Ich feiere gern Gottesdienst und singe gern im Chor, koche gern, schaue gerne Serien… ganz oben auf der langen Liste steht aber die 

gemeinsame Zeit mit meinem Partner Mathis Burfien und unseren Kindern!Ihr Lieblingsbuch: Begleitend: Die Bibel. Punktuell: Krimis, Familiengeschichten, Hu-
morvolles.
Ihre Lieblingsessen: Die Lasagne von meiner Mutter.Was gefällt Ihnen an sich besonders? Dass ich viel und gerne lache. Das macht das 
Leben an manchen Stellen leichter!Worüber können Sie lachen? Über mich selbst am allerbesten.Welchen Satz mögen Sie gar nicht? „Das geht nicht anders, denn es war schon immer so.“
Wenn Sie eine Pflanze wären, dann wären Sie: Eine Sonnenblume.Wohin würden Sie gern einmal reisen? Ich würde gern Zeit haben, um Afrika zu erkunden!
Welche natürliche Gabe möchten Sie besitzen? Geschichten mitreißend erzählen zu können.
Bei welchem (historischen) Ereignis wären Sie gern dabei gewesen? Bei der Taufe Jesu.
Mit wem würden Sie gern mal für 24 Stunden tauschen? Mit niemandem!Welche biblische Geschichte spricht Sie besonders an? Der barmherzige Samariter.
Ihr Wunsch für unser Gemeindeleben? Dass wir die alten und bewährten Wege gemein-
sam weitergehen und Ausschau halten nach neuen Impulsen und Ideen!Auf welche Frage haben Sie keine Antwort? Auf die Frage, warum anstatt Macht und 
Geld nicht längst Güte und Liebe die Welt beherrschen. Wir sollten es inzwischen besser 
wissen...

Fragebogen „Kennen Sie schon…?“



23Freud und Leid

Es wurden beerdigt

Taufen

Sie möchten Ihr Kind taufen lassen? Dafür bieten wir
verschiedene Termine an:

samstags um 17:00 Uhr,
sonntags um 10:00 Uhr oder um 11.00 Uhr.

Melden sich im Gemeindebüro.
Ute Borchers, Tel.: 66 96 22

Es wurden getauft

Es wurden getraut



Ev.-luth. Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde
Wöhlerstraße 13, 30163 Hannover

Pfarramt
Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
Tel. 69 34 48
ulrich.pehle-oesterreich@lister-
kirchen.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pastorin Nathalie Wolk
nathalie.wolk@lister-kirchen.de 

Pastorin im Ehrenamt Elke Marx
elke.marx@lister-kirchen.de 

Diakonin
Elke Beutner-Rohloff
Tel. 271 60 16
elke.beutner-rohloff@lister-kirchen.de

Kirchenvorstand
Gerhard Ridderbusch
gerhard.ridderbusch@lister-
kirchen.de 

Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
ulrich.pehle-oesterreich@lister-
kirchen.de 

Küster und Hausmeister
Sascha Weidehoff
Tel. 01 76 – 36 53 92 81
sascha.weidehoff@lister-kirchen.de

Kirchenmusiker
Thomas Dust, Tel. 05130 / 37 93 49
thomas.dust@lister-kirchen.de 
Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
michael.rokahr@lister-kirchen.de

Kindertagesstätte
Bothfelder Straße 31
Martina Canestrari-Begemann,
Tel. 69 15 45
Fax: 394 17 47
kita@lister-kirchen.de

Gemeindebüro
Wöhlerstraße 13
Ute Borchers
gemeindebuero@lister-kirchen.de
Tel. 66 96 22 – Fax: 69 09 98 25
Öffnungszeiten:
Di bis Fr  10-12 Uhr 
Mi  17-19 Uhr 

Mittagstisch 
Bothfelder Str. 30
Tel. 69 15 43

Kirchenkreissozialarbeiter
Rainer Wilke
Tel. 36 87-191

Ev. Beratungszentrum
Oskar-Winter-Str. 2
Tel. 62 50 28 

Superintendentin
Bärbel Wallrath-Peter
Tel. 66 12 02
sup.mitte.hannover@evlka.de

 Tel. 66 96 22
stiftung@lister-kirchen.de

Bankverbindung
Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde

IBAN: DE83 2505 0180 0000 1739 83 l  BIC: SPKHDE2HXXX

www.lister-kirchen.de l www.lister-kirchen.de l www.lister-kirchen.de l www.lister-kirchen.de




